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Aktuelles 

Die BHV Durchführungsbe-
stimmungen Saison 2024-
2025 sieht bei Jugendmann-
schaften der D und E-
Jugend für die Bezirksliga 
und die Bezirksklassen vor, 
dass für diese Ligaspiele der 
Schiedsrichter vom Verein 
gestellt wird. Die JSG We-

schnitztal hat bei den Herren 
1 nachgefragt, ob Spieler 
bereit wären bei der männli-
chen D-Jugend als Schieds-
richter zu fungieren. 
David Denny Hirsch und  
Philipp Schmitt haben sich 
dieser Herausforderung ge-
stellt. Ihr erster Einsatz war 
am Sonntag, 19.01. das 
Spiel der D2-Jugend JSG 
Weschnitztal 2 gegen SG 
Heddesheim 2.     
Die Spieler der D-Jugend 
waren anfangs überrascht, 
dass gleich 2 Schiedsrichter 
– wie bei den Erwachsenen 
– das Spiel pfiffen, da dies 
normalerweise in dieser Ju-
gendklasse nicht notwendig 
ist. 
David und Philipp ist es aber 
wichtig sich als Schiedsrich-
tergespann weiterzuentwi-
ckeln und so wurde das 
Spiel von beiden gepfiffen. 
Den beiden hat es Spaß ge-
macht den Kindern ein we-
nig die Handballregeln näher 
zu bringen und den Fort-
schritt und die Entwicklung 
der späteren „Zukunft“ zu 
sehen. Nach eigener Aussa-
ge waren sie anfangs noch 
ein wenig nervös und unsi-

cher, aber das hat sich 
schnell gelegt. Beide fühlten 
sich sehr gut in der neuen 
Aufgabe und haben sich 
auch gleich für weitere Spie-
le zur Verfügung gestellt. 
Der TSV hofft, dass dieses 
Beispiel Schule macht, da 
der Verein immer noch nicht 
das Schiedsrichter-Soll er-
reicht hat und in den letzten 
Jahren Punktabzüge und 
Geldstrafen hinnehmen 
musste.  
Damit Schiedsrichter für das 
Schiedsrichter-Soll aner-
kannt werden, müssen sie 

sich zu der “Neulings-
ausbildung“ anmelden. Die 
„Neulinge“ werden für die 
nächste Runde mit 16 Spie-
len beim Schiedsrichter-Soll 
angerechnet.  
 
Neben den Kosten für die 
Schiedsrichterausrüstung 
übernimmt der TSV auch die 
Lehrgangsgebühr und prä-
miert einen bestandenen 
Neulings-Lehrgang mit 300,- 
Euro. 
 
Bericht: Paul Böhm 

Aktuelles 
1. Mannschaftsspieler pfeifen D-Jugend Spiel der JSG Weschnitztal 

Das neue TSV-Schiedsrichter-
gespann Philipp Schmitt und 
David Denny Hirsch  
(Bilder: H.-J. Schmitt) 

Nächster Neulingslehrgang für Schiedsrichter beginnt im März 2025  

Die Ausbildung setzt sich 
aus wechselnden Theorie- 
und Praxismodulen zusam-
men. 
Für die Theoriemodule ist 
keine feste Präsenzzeit vor-
gesehen. Man erlangt das 
Theoriewissen durch Selbst-
studium. Als Hilfe dienen 
hierfür Online Module, auf 
die man jederzeit Zugriff 
hat. 
Die Online Module T1 bis T3 
sind in unterschiedliche 
Lernziele eingeteilt, die je-
weils mit einer Lernzielkon-
trolle abgeschlossen wer-
den. Nur, wer die jeweilige 
Kontrolle richtig beantwor-
tet, bekommt die nächsten 
Lernziele freigeschalten. Für 
jede Lernzielkontrolle, die 
bestanden wurde, wird ein 
Zertifikat als pdf-Dokument 
erstellt.  
 
Deses Zertifikat wird dem 
Lehrgangsleiter des folgen-
den Praxismoduls vorgelegt. 
Die finale Prüfung besteht 
aus 30 Fragen, wovon 23 
richtig beantwortet werden 
müssen. 

 
Das nächste Seminar be-
ginnt am Sonntag, 
09.03.2025. 
 
Auf Grund der Fusion der 
drei aktuellen Landesver-
bände zum Baden-
Württembergischen Hand-
ball-Verband wird es künftig 
auch möglich sein, sich bei 
den anderen Bezirken anzu-
melden. Die jeweiligen Ter-
mine werden nach derzeiti-
gem Stand in der 1. Februar
-Hälfte veröffentlicht. Ergän-
zend ist darauf hinzuweisen, 
dass es im Zusammenhang 
mit einem zentralen Projekt 
des DHB eine kostenfreie 
Ausbildung für Schiedsrich-
terinnen geben wird. Hierzu 
wird es eine zentrale Veran-
staltung geben. Der genaue 
Termin sollte auch in Kürze 
bekannt sein. 
 
 
 
 
 
 

SR-Neulingsausbildung 
Bezirk RNT  
 
Leiter:  
Stefan Six 
 (schiedsrichterneulinge-
rnt@badischer-hv.de)  
Veranstaltungsort:  
Reblandhalle 
Unterer Jagdweg 13 
69254 Malsch  
Termine 
Infoveranstaltung Online 
Sonntag, 09.03.25 von 
10:30 bis 11:30 Uhr. 
Präsenz: 
Samstag, 15.03.25 von 8:45
-14 Uhr (P1) 
Samstag, 29.03.25 von 8:45
-14 Uhr (P2) 
Sonntag, 30.03.25 von 8:45-
14 Uhr (P3) und  
Samstag, 05.04.25 von 8:45 
bis 12 Uhr 
(Prüfungslehrgang Praxis)  
Mindestalter:   
16 Jahre 
 
Meldeschluss:  
05.03.2025  
Voraussetzungen:  
keine   

Quelle: https://www.badischer-hv.de/bhv/schiedsrichter/ausblidung/neulingsausbildung  
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3 Fragen an unsere „Neuen“ im Team der Falken 

Herren 

Das Jahr 2024 ist zu Ende 
die schwarzen Falken be-
streiten am Samstag, den 
08.02.2025 bereits ihr 2. 
Heimspiel der Rückrunde in 
der Verbandsliga Saison 
2024/2025. Dies wollten wir 
zum Anlass nehmen, um bei 
unseren neu zum Team ge-
stoßenen Spielern,  Alexand-
er Fickel, Luca Roll Patrick 
Sedlácek, Rion Lather und 
Robin Rahn, mal nachzufra-
gen, wie sie sich denn so in 
der TSV Familie eingelebt 
haben.   
 
1) Ihr seid jetzt seit über 
einen ¾ Jahr Teil der 
schwarzen Falken und 
die Rückrunde ist bereits 
gestartet. Wie war für 
Euch der Wechsel von 
Euren bisherigen Verei-
nen und wie wurdet Ihr 
beim TSV Birkenau auf-
genommen?  
 
Alexander: Der Wechsel 
war für mich ein großer 
Schritt, weil ich aus einer 
Liga komme, in der ohne 
Harz gespielt wird. Auch das 
Niveau der Verbandsliga ist 
spürbar höher als in der hes-
sischen Bezirksoberliga. Das 
war eine Umstellung, aber 
die Mannschaft und das 
Trainerteam haben mich 
super aufgenommen. Ich 
fühle mich hier sehr wohl 
und es macht mir Spaß, ein 
Teil dieser Mannschaft zu 
sein, sowohl auf als auch 
neben dem Platz. 
 
Luca:  Der Wechsel 
fiel mir nicht leicht, da ich 
das erste Mal in eine für 
mich komplett unbekannte 
Gruppe gewechselt bin. Der 

Einstieg war nicht leicht, 
aber ich wurde sehr schnell  
aufgenommen. 
 
Patrik:  Ich bin ger-
ne zum TSV gekommen und 
ich habe eine gute Verbin-
dung zu meinen Mitspielern. 
 
Rion: Ich wurde beim TSV 
sehr gut aufgenommen man 
hat gleich ein super Verhält-
nis in der Mannschaft gehabt 
und viel Spaß beim Training, 
bei den Spielen und auch bei 
dem ein oder anderen 
Mannschaftsabend trotzdem 
war es leistungstechnisch 
natürlich eine große Verän-
derung eine Liga höher zu 
spielen und so hart und so 
viel zu trainieren. 
 
Robin:  Handball-
spielen gelernt, und viele 
meiner frühesten und 
schönsten Erinnerungen an 
den Sport sind mit diesem 
Verein verbunden. Der 
Wechsel fühlt sich für mich 
also ein bisschen an, wie 
nach Hause zu kommen. 
Nach meiner Jugendzeit 
beim TSV habe ich meine 
Handballkarriere in verschie-
denen Vereinen fortgesetzt: 
Zunächst fünf Jahre beim TV 
Bretten in der Badenliga, 
gefolgt von zwei Saisons 
beim TSV Amicitia Viern-
heim. Besonders prägend 
waren dann die vier Jahre 
bei HasPo Bayreuth, wo ich 
mit der Mannschat den Auf-
stieg in die dritte Liga feiern 
durfte – ein unvergessliches 
Highlight meiner bisherigen 
Karriere. Anschließend ging 
es für mich beruflich nach 
Berlin und nach 5 Jahren 
Handballpause schloss ich 

mich den Handballfreunden 
Pankow an. Dort trainierten 
wir in der legendären Max-
Schmeling-Halle und enga-
gierten uns mit den Mitglie-
dern des Vereins bei ver-
schiedenen sozialen Projek-
ten. Jetzt, nach all diesen 
Stationen, zurück beim TSV 
Birkenau zu sein, um hier 
ein letztes Mal die Schuhe zu 
schnüren, fühlt sich genau 
richtig an. Ich wurde hier 
von allen sehr herzlich auf-
genommen, und es ist schön 
zu sehen, wie sich der Ver-
ein und die Menschen, die 
ich noch von früher kenne, 
weiterentwickelt haben. 
Gleichzeitig ist die vertraute 
Atmosphäre geblieben, die 
den TSV für mich immer 
besonders gemacht hat. Es 
ist ein großartiges die ich 
gesammelt habe, jetzt wie-
der hier einbringen und der 
nächsten Generation weiter-
geben zu können. 
 
2) Was war für Euch die 
größte Umstellung, bzw. 
Herausforderung?  
 
Alexander: Die größte 
Umstellung war für mich auf 
jeden Fall das Spielen mit 
Harz, aber auch die neuen 
taktischen Vorgaben des 
Trainerteams. Wir spielen 
einen deutlich schnelleren  
Handball, als ich bisher ge-
wohnt war und auch das 
Einspielen mit neuen Mit-
spielern braucht am Anfang 
seine Zeit.  
 
Luca:  Die größte 
Umstellung war die Verände-
rung meiner Haltung im Tor 
auf Grund des Wunsches der 
Trainer. Ich stehe jetzt tiefer 

und in der „Boxerstellung“ 
was mein Torwartspiel um 
einiges verbessert hat. 
 
Patrik:  Für mich 
war die größte Herausforde-
rung, dass ich nach meiner 
Schulteroperation erst wie-
der meine Muskulatur auf-
bauen musste, damit ich 
schnellstmöglich wieder auf 
das Spielfeld zurückkomme. 
 
Rion:  Die größte 
Umstellung war definitiv die 
höhere Spielklasse und die 
daraus geforderte Leistung. 
Es war für mich eher unge-
wohnt wieder so leistungs-
orientiert zu trainieren. 
 
Robin:  Nach zwei 
Jahren Handballspielen ohne 
Harz in Berlin war es zu-
nächst eine echte Herausfor-
derung, mich wieder an das 
Spielen mit Harz zu gewöh-
nen. Zu Beginn der Vorbe-
reitung war ich vor allen 
Dingen damit beschäftigt die 
alte Präzision und Sicherheit 
beim Passen und Werfen 
zurückzugewinnen. Manch 
einer behauptet, ich wäre 
auch jetzt noch nicht wieder 
ganz der Alte…;-) 
Eine weitere Herausforde-
rung war es, meine Rolle als 
„alter“ und erfahrener Spie-
ler zu finden. Auf dem Platz 
geht es darum, mit Leistung 
voranzugehen und Verant-
wortung zu übernehmen, 
während ich gleichzeitig 
auch neben dem Feld für die 
Mannschaft da sein will – sei 
es als Ansprechpartner, 
Mentor, Motivator oder um 
nach dem Training dabei zu 
helfen, dass das Bier im Kas-
ten nicht schlecht wird. 

Die „Neuen Falken“: Alexander Fickel, Luca Roll, Patrik Sedlácek, Rion Lather und Robin Rahn von links (Bilder: S. Hofmann) 
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Herren 

Nicht zuletzt war und ist es 
dann auch ein Prozess, zu 
akzeptieren, dass ich nicht 
mehr Anfang 20 bin. Hier 
und da fehlen einfach die 
Dynamik und Spritzigkeit, 
die man früher vielleicht als 
selbstverständlich angese-
hen hat. Mit dieser Frustra-
tion umzugehen, war nicht 
immer leicht. Aber es hat 
mir geholfen, andere Eigen-
schaften mehr in den Fokus 
zu rücken – insbesondere 
die Resilient und die Fähig-
keit auch schwierigen Situa-
tionen gelassen gegenüber-
zustehen. Dadurch habe ich 
gelernt, meine Erfahrung 
bestmöglich für das Team 
einzusetzen – und das gibt 
mir (meistens) ein gutes 
Gefühl. 
 
3) Seid Ihr mit Euren 
persönlichen Vorstellun-
gen zufrieden und wie 
seht Ihr den weiteren 
Verlauf der Runde?  
 
Alexander:  Leider habe 
ich bisher noch nicht so 
viele Spielzeiten gehabt, 
wie ich mir gewünscht hät-
te. Aber ich werde weiter 
hart arbeiten und hoffe dem 
Team in Zukunft noch mehr 
helfen zu können. Dennoch 
bin ich bislang zufrieden 
damit, wie ich mich einge-
lebt habe. Ich habe im Trai-
ning durch die Trainer, aber 
auch durch meine Mann-
schaftskameraden schon 
viel dazu lernen können. 
Für den weiteren Verlauf 

der Saison bin ich positiv 
gestimmt. Wir haben ein 
starkes Team mit dem wir 
viel erreichen können und 
ich freue mich darauf, wei-
ter meinen Beitrag zu leis-
ten. 
 
Luca:  Mit meiner 
Entwicklung bin ich sehr 
zufrieden, natürlich wünscht 
man sich immer mehr Spiel-
zeit was unter den Umstän-
den mit drei starken Torhü-
tern und der Verbindung 
mit meinem Beruf manch-
mal schwierig ist. Ich den-
ke, wenn wir weiter konse-
quent spielen, können wir 
uns am Ende nur selbst im 
Weg stehen. 
 
Patrik:  Ich bin so 
weit mit meinen Vorstellun-
gen zufrieden, aber man 
kann immer besser werden 
und sich auch weiter ver-
bessern. Die Rückrunde hat 
nun begonnen und diese 
wird sicher spannend und 
interessant. Jeder will ge-
gen uns gewinnen und so-
mit, müssen wir in jedem 
Spiel 100% abliefern. 
 
Rion:  Ich denke 
unser Verlauf der Saison ist 
durchwachsen. Wir haben 
oft Spiele, bei denen wir 
wirklich zeigen können, was 
wir draufhaben, dann ha-
ben wir aber auch wieder 
Spiele, die durch Mangel an 
Erfahrung und Konzentrati-
on unnötig knapp oder auch 
verloren wurden. Alles in 

allem würde ich es aber 
trotzdem für eine bisher 
sehr gelungene Runde be-
zeichnen. 
 
Robin:  Ich bin mit 
der bisherigen Saison teil-
weise sehr zufrieden und 
teilweise sehe ich noch viele 
Möglichkeiten, die verbes-
sert werden können bzw. 
müssen. Schaut man auf 
die Tabelle nach der Hin-
runde, gibt es bestimmt 
Grund zur Zufriedenheit: 
Das Saisonziel, einen der 
ersten beiden Plätze zu er-
reichen, ist realistisch greif-
bar. Auch das Leistungs-
potential unserer Mann-
schaft und die Art und Wei-
se, wie wir phasenweise 
spielen, sind absolut zufrie-
denstellend. Nicht gänzlich 
zufriedenstellend ist aller-
dings die Tatsache, dass wir 
unser Potential nicht immer 
vollständig auf die Platte 
bringen und es uns manch-
mal an Souveränität fehlt, 
unsere Spiele konsequent 
zu gewinnen. Dennoch ist 
klar erkennbar, dass sich 
unsere junge Mannschaft 
seit Beginn der Vorberei-
tung weiter-entwickelt hat. 
Wir haben kleinere Krisen 
gemeistert und wachsen 
immer mehr als Team zu-
sammen. Für mich persön-
lich läuft die Saison durch-
wachsen. Es gelingt mir 
nicht immer, der Mann-
schaft auf dem Spielfeld die 
Impulse zu geben, die sie in 
bestimmten Momenten be-

nötigt und die ich als Erwar-
tungshaltung an mich selbst 
stelle. Das liegt unter ande-
rem an einigen chronischen 
Wehwehchen, die ich seit 
Saisonbeginn mit mir her-
umtrage und die zuweilen 
frustrierend sein können. 
Trotzdem sehe ich auch bei 
mir Fortschritt, insbesonde-
re im konditionellen und 
taktischen Bereich. Ich bin 
überzeugt, dass in der 
Rückrunde noch einiges 
mehr möglich ist – sowohl 
für mich persönlich als auch 
für die Mannschaft. Einen 
besonderen Wunsch habe 
ich für die kommenden Wo-
chen und Monate: Es wäre 
großartig, wenn gemeinsam 
Schritt für Schritt wieder zu 
einem Ort machen, an dem 
Herzlichkeit und Leiden-
schaft spürbar sind und es 
sich für Zuschauer und Fans 
immer lohnt für ein Spiel in 
die Halle zu kommen - egal 
ob Herren, Damen oder 
Jugendmannschaften spie-
len. Mehr Zusammenhalt 
und Teamspirit im Umfeld 
des Vereins könnten hier 
einen großen Unterschied 
machen. An dieser Stelle 
gilt der Dank allen treuen 
Fans, die uns auch jetzt 
schon zu Hause gleicherma-
ßen wie Auswärts unterstüt-
zen. Ich bin überzeugt: Ge-
meinsam können wir noch 
sehr viel erreichen! 
 
Die Fragen stellte  
Frank Jöst 
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Tabellen 

Oberliga 

Pl. Damen 1 (OLB) Sp. S U N Tore Pkt. 

1 SG Heddesheim  14 11 1 2 351:269 23:5 

2 TSV Rintheim  12 9 2 1 326:272 20:4 

3 HSG Walzbachtal  13 9 1 3 395:320 19:7 

4 TSV Rot-Malsch  13 7 1 5 376:343 15:11 

5 TSV Birkenau  12 9 1 2 335:288 14:5 

6 HSG TSG Whm-TV Ofb  14 6 1 7 389:351 13:15 

7 TV Edingen  12 6 0 6 300:323 12:12 

8 TSG Wiesloch  13 5 1 7 379:383 11:15 

9 SG Heidelsh./Helmsh. 13 4 1 8 321:359 9:17 

10 TV Brühl  14 4 2 8 353:356 6:18 

11 KuSG Leimen  10 0 0 10 127:294 0:20 

12 SG Nußloch  12 0 1 11 268:362 -4:23 

Bezirksoberliga 

Pl. Damen 2 (BzOL) Sp. S U N Tore Pkt. 

1 TV Brühl 2  9 8 1 0 287:226 17:1 

2 TSV Steinsfurt  11 7 1 3 270:254 14:7 

3 TSV Viernheim  12 5 2 5 278:275 12:12 

4 SG Schwarzbachtal  9 5 1 3 254:236 11:7 

5 TSV Birkenau 2  10 5 0 5 217:211 10:10 

6 TV Eppelheim  10 5 0 5 235:210 10:10 

7 SG Heidelsh./Helmsh. 2  11 4 0 7 243:268 8:14 

8 SG MTG/PSV Mhm. 11 3 1 7 269:293 7:15 

9 TV Bammental 2  7 3 0 4 206:218 6:8 

10 SG HD-Kirchheim  8 1 0 7 173:241 2:14 

Anmerkungen       

TSV Phönix Steinsfurt: -1.0:0.0 Punktabzug aus SR-Soll 

Pl. Herren 1 (VLB) Sp. S U N Tore Pkt. 

1 TSV HD-Wieblingen  16 13 0 3 498:391 26:6 

2 TSV Handschuhsheim  15 12 0 3 465:405 24:6 

3 TSV Birkenau  15 10 2 3 466:403 22:8 

4 TSV Rintheim  14 9 0 5 424:369 18:10 

5 HSG Walzbachtal  15 9 0 6 452:378 18:12 

6 HSG Bruchsal/U.Bromb. 16 8 1 7 436:445 17:15 

7 HSV Hockenheim  16 6 2 8 475:502 14:18 

8 TV Eppelheim  16 7 0 9 457:434 14:18 

9 TV Ispringen  14 8 0 6 373:389 13:12 

10 TV Schriesheim  15 4 3 8 380:385 11:19 

11 S3L Handball 3  16 6 0 10 433:535 9:20 

12 SG Eggenst.-Leopoldsh.  15 3 3 9 373:423 9:21 

13 SG Nußloch  16 3 1 12 446:484 7:25 

14 TSG Dossenheim  15 3 0 12 302:437 6:24 

Verbandsliga 

Anmerkungen :       

TV Ispringen: -3.0:0.0 Punktabzug aus SR-Soll 

Saase3 Leutershausen 3: -3.0:0.0 Punktabzug aus SR-Soll 

Anmerkungen       

SG Nußloch: -5.0:0.0 Punktabzug aus SR-Soll 

TSV Birkenau: -5.0:0.0 Punktabzug aus SR-Soll 

TV Brühl: -4.0:0.0 Punktabzug aus SR-Soll 
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Damen und Herren          

Bilder: Hans-Jürgen Schmitt 

Diesjährige Weihnachtsfeier gemeinsam in der Fox Bar & Lounge  

Am 20. Dezember 2024 fei-
erten die Herrenmannschaft 
und die beiden Damen-
mannschaften eine gemein-
same Weihnachtsfeier in der 
Fox Lounge Birkenau. Ab 19 
Uhr genossen alle Anwesen-
den einen stimmungsvollen 
Abend voller guter Gesprä-
che, leckeren Speisen von 
„Florians Essbar“ und ausge-
lassener Feierlaune. 

Ein besonderes Highlight 
des Abends war die Ge-
schenkübergabe der Herren-
mannschaft sowie die mit 
Spannung erwartete Tombo-
la, die vom Sponsoringteam 
der Damenmannschaften 
organisiert wurde. Neben 
vielen kleineren Preisen, die 
für den ein oder anderen 
Lacher sorgten, gab es vor 
allem strahlende Gesichter 

bei den Hauptgewinnen: ein 
Edeka-Gutschein und ein 
signiertes Jonas-Hofmann-
Trikot. Einen unvergessli-
chen Moment bot die Losfee 
der 2. Damenmannschaft, 
die in einem bezaubernden 
Christkind-Kostüm ihren gro-
ßen Auftritt hatte und die 
Tombola mit viel Charme 
einleitete.  

Im Anschluss wurde die Mu-
sik wieder aufgedreht und 
bis tief in die Nacht getanzt 
und gefeiert, sodass der 
Abend allen Beteiligten in 
bester Erinnerung bleiben 
wird. Die Vorfreude auf die 
nächste gemeinsame Weih-
nachtsfeier ist bereits groß! 
 
Bericht: Ricarda Klink 

Herren– und die beiden Damenmannschaften feiern gemeinsam Weihnachten in der Fox Bar & Lounge  (Bild: K. Rauschmayr) 

Tombolapreise                                                      Moderation und Losfeen 



 

Spieltage Herren 1      

17. Spieltag     

Samstag, 8.2.2025     

TV Schriesheim  : TSV Rintheim  19:00h   

TSV Birkenau  : TSV Wieblingen  19:30h   

Sonntag, 9.2.2025     

HSG Walzbacht.  : SG Egg-Leo  15:30h   

SG Nußloch  : TV Eppelheim  17:00h   

TV Ispringen  : HSV Hockenheim  17:00h   

TSG Dossenheim  : HSG BR/U'gromb  18:00h   

S3L Handball 3  : TSV H'schuhsh  18:30h   

18. Spieltag     

Samstag, 15.2.2025     

HSG BR/U'gromb  : SG Nußloch  17:00h   

TSG Dossenheim  : TSV H'schuhsh  19:00h   

HSG Walzbacht.  : TV Schriesheim  19:00h   

TSV Rintheim  : TV Ispringen  20:00h   

Sonntag, 16.2.2025     

SG Egg-Leo  : TSV Wieblingen  17:00h   

HSV Hockenheim  : S3L Handball 3  17:30h   

19. Spieltag     

Samstag, 22.2.2025     

TV Schriesheim  : SG Egg-Leo  18:00h   

TSV Birkenau  : 
HSG BR/
U'gromb  19:30h   

Sonntag, 23.2.2025     

S3L Handball 3  : TSV Rintheim  14:30h   

SG Nußloch  : TSV H'schuhsh  17:00h   

TSV Wieblingen  : TV Eppelheim  17:00h   

TV Ispringen  : HSG Walzbacht.  17:00h   

TSG Dossenheim  : HSV Hockenheim  18:00h   

20. Spieltag     

Samstag, 8.3.2025     

TV Schriesheim  : TV Ispringen  15:00h   

HSG BR/U'gromb  : TSV Wieblingen  17:00h   

HSG Walzbacht.  : S3L Handball 3  19:00h   

TSV Rintheim  : TSG Dossenheim  20:00h   

Sonntag, 9.3.2025     

SG Egg-Leo  : TV Eppelheim  17:00h   

HSV Hockenheim  : SG Nußloch  17:30h   

Nachholspiele     

Dienstag, 11.3.2025     

HSG Walzbacht.  : TSV Birkenau  20:30h   

Spieltage Damen 2      

13. Spieltag     
Samstag, 1.2.2025     
TV Bammental 2  : TV Sinsheim  15:00h   

TSV A Viernh'm  : TSV Steinsfurt  15:15h   
SG HDKirchheim  : SG Ilves/Laden  19:30h   

14. Spieltag     

Samstag, 8.2.2025     
TSV Steinsfurt  : SG HDKirchheim  20:00h   
Sonntag, 9.2.2025     

SG MTG/PSV MA  : TV Bammental 2  16:00h   

SG Ilves/Laden  : TV Sinsheim  18:30h   

15. Spieltag     

Samstag, 15.2.2025     

TV Bammental 2  : TV Eppelheim  15:00h   

TSV A Viernh'm  : SG HDKirchheim  15:30h   

TSV Birkenau 2  : SG Ilves/Laden  16:30h   

TV Sinsheim  : TSV Steinsfurt  16:45h   

SG Schwarzb.  : SG MTG/PSV MA  17:00h   

Spieltage Damen 1      

16. Spieltag     

Samstag, 1.2.2025     

HSG Wein-Oberf   SG Nußloch  19:30h   

SG Heddesheim   KuSG Leimen  15:30h   

Sonntag, 2.2.2025     

TV Brühl   SG Heidel/Helm  16:00h   

TSV Rot-Malsch   TSG Wiesloch  18:00h   

17. Spieltag     

Samstag, 8.2.2025     

TV Edingen   TSV Rot-Malsch  16:30h   

TSG Wiesloch   TSV Rintheim  17:00h   

KuSG Leimen   TV Brühl  19:45h   

Sonntag, 9.2.2025     

SG Nußloch   SG Heddesheim  15:00h   

SG Heidel/Helm   TSV Birkenau  15:30h   

HSG Walzbacht.   HSG Wein-Oberf  17:30h   

18. Spieltag     

Samstag, 15.2.2025     

TSV Rintheim   TV Edingen  18:00h   

TSV Birkenau   KuSG Leimen  19:30h   

Sonntag, 16.2.2025     

SG Heddesheim   HSG Walzbacht.  15:30h   

TV Brühl   SG Nußloch  16:30h   

TSV Rot-Malsch   SG Heidel/Helm  18:00h   

19. Spieltag     

Samstag, 22.2.2025     

HSG Walzbacht.   TV Brühl  16:30h   

HSG Wein-Oberf   SG Heddesheim  18:00h   

KuSG Leimen   TSV Rot-Malsch  18:30h   

Sonntag, 23.2.2025     

SG Nußloch   TSV Birkenau  15:00h   

SG Heidel/Helm   TSV Rintheim  15:30h   

Nachholspiele     

Samstag, 22.2.2025     

SG Ilves/Laden  : SG Schwarzb.  17:00h   

Sonntag, 23.2.2025     

TSV Steinsfurt  : TSV Birkenau 2  18:30h   

Spieltage Damen 2      



 

 

 Unsere Gäste      

Mit dem TSV Heidelberg-
Wieblingen gastiert der ak-
tuelle Spitzenreiter der Ver-
bandsliga in der Langen-
berghalle. Die Mannschaft 
ist gespickt mit starken In-
dividualisten. Widmann und 
Schwarz spielten beim ehe-
maligen 3. Liga Meister 
Nußloch und Wenning war 

letzte Saison beim HLZ Frie-
senheim-Hochdorf aktiv. Die 
letzte Niederlage der Heidel-
berger datiert von Anfang 
November. Doch eine der 
drei Niederlagen fügten 
ihnen die Falken beim knap-
pen 27:26 Auswärtssieg zu 
und die Birkenauer wollen 
vor heimischer Kulisse an 

diese Leistung anknüpfen. 
Spitzenreiter beim Ligadrit-
ten, das ist das absolute 
Spitzenspiel der Klasse und 
die Falken hoffen auf die 
Unterstützung ih-
rer Zuschauer. 
 
Bericht: Stefan Pohl 
 

Herren 1: TSV HD-Wieblingen am 08.02. um 19:30 Uhr 

Herren 1: HSG Bruchsal/Untergrombach am 22.02. um 19:30 Uhr 

Damen 1: KuSG Leimen am 15.02. um 19:30 Uhr 

An die HSG Bruchsal/
Untergrombach haben die 
Falken keine gute Erinne-
rungen. Ende Oktober setz-
te es dort  beim 27:29 die 
erste Saisonniederlage für 
den TSV. Nach gutem Start 
und einer vier Tore Halb-
zeitführung, drehten die 

Bruchsaler auf und das Blatt 
wendete sich. Vor allem 
Alexander Klimovets, Sohn 
des ehemaligen National-
spielers, und Max Weickum 
prägt das Spiel der heutigen 
Gäste. Wollen die Falken 
weiter oben bleiben ist ein 
Sieg aufgrund der Tabellen-

konstellation Pflicht auch 
wenn es keine einfache Auf-
gabe wird. Aber die Jungs 
sind heiß und wollen Revan-
che für die Niederlage 
in der Vorrunde. 
 
Bericht: Stefan Pohl 
 

Mit der KuSG Leimen gas-
tiert der Tabellenvorletzte in 
der Langenberghalle. Nach 
zahlreichen Abgängen vor 
der Saison und zwischen-
zeitlich einigen Ausfällen 
mussten die Gäste zwi-
schendurch sogar Spiele 
kampflos verloren geben. 
Durch einige Neuzugänge 

vom TV Bammental in der 
Winterpause sind sie nun 
aber wieder spielfähig, 
mussten jedoch bisher deut-
liche Niederlagen einste-
cken. Dennoch werden die 
Leimenerinnen sich auch mit 
der Zeit einspielen und ver-
suchen, zumindest das eine 
oder andere Erfolgserlebnis 

zu verbuchen. Für die TSV-
Damen wird es darauf an-
kommen, eine mindestens 
genauso konzentierte Vor-
stellung wie beim 20:38-
Auswärtserfolg Anfang Ja-
nuar zu zeigen. 
Bericht: Julius Schäfer 



 

 Leon Back 24 

 Patrik Samardzic 25 
 Luca Roll 71 

  

 Rion Lather 4 

 Tobias May 5 

 Ronny Unger 8 

 Jakub Majirsky 9 

 Paul Kreis 10 

 Robin Rahn 13 

 Jonas Böhm 15 

 Marvin Brock 22 

 Alexander Fickel 27 

 Marco Jöst 28 

 Jakob Thiede 31 

 Marian Kleis 33 

 David Denny Hirsch 35 

 Patrik Sedlácek 42 

 Philipp Schmitt 99 

1. Herren (Verbandsliga) 

Die Mannschaftsaufstellungen des TSV Birkenau

Trainer: Stefan Pohl 

Athletik-Trainer Martin Wendler 

Sportliche Leitung: F. Jöst, M. Brock, F. Dümmler 

Team-Koordinator: Sascha Dold 
Physiotherapeuten: Florian Schuff,  Julian Schädler 

Mannschaftsärztin: Dr. Gabriele Klein 



 

1. Damen (Badenliga) 

Die Mannschaftsaufstellungen des TSV Birkenau 

Johanna Meyer 1 

Katharina Bussek 12 

  
  
Monika Reiter 2 

Katrin Haas 3 

Lilly Knogler 6 

Danijela Rajic 7 

Linda Schäfer 9 

Jacqueline Tines 10 

Lejla Crnisanin 11 

Annalena Meyer 18 

Marie Harbarth 22 

Lenya Hanke 23 

Anna Knapp 24 

Marina Hassel 29 

Alexa Becker 33 

Linn Gutsche 44 

Anne Havemann 64 

Ophelia Schall 83 

Trainer: Julius Schäfer 
Co-Trainer: Emil Hofmann  

Torwart-Trainerin Katharina Leinert 

Schiedsgericht: Marco Steger 

Mannschaftsärztin: Dr. Bettina Modl 

Pressewart: Peter Bussek 

Fotograf:  Armin Etzel 
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Weibliche Jugend      

Neues von der weiblichen D-Jugend 

Beim Abschlussevent 2024 
der weiblichen D-Jugend 
stand ausnahmsweise mal 
nicht der Handball im Vor-
dergrund. Voller Vorfreude 
und mit leckerem Proviant in 
den Rucksäcken, traten die 
Mädels zum Vorrundenab-

schluss die Fahrt nach Hed-
desheim auf die Eisbahn an.  
Auch das Wetter spielte mit 
uns so verbrachten die Spie-
lerinnen gemeinsam mit Ih-
ren Trainerinnen einen schö-
nen und lustigen Nachmittag 
auf zwei Kufen. 

Nach erfolgter Weihnachts-
pause stand dann Anfang 
Januar schon das nächste 
Highlight auf dem Pro-
gramm. Die Mannschaften 
der weiblichen E- und D-
Jugend durften bei der 
Handballbundesliga Mann-

schaft der Flames in Bens-
heim mit Einlaufen. 
Leider konnten die Flames 
an diesem Abend nicht ihr 
bestes Spiel zeigen. Ein un-
vergessliches Event war es 
für die Mädels jedoch alle-
mal. 
Am letzten Wochenende ist 
sowohl die D2 als auch die 
D1 erfolgreich in die Rück-
runde gestartet.  
Die D2 konnte dabei in der 
Bezirksliga zuhause den SV 
Waldhof-Mannheim mit 
18:12 schlagen. Die D1 
schaffte es in der Landesliga 
mit einer beeindruckenden 
Leistung in fremder Halle die 
JSG St. Leon Rot/Reilingen 
mit 15:25 zu schlagen und 
beide Punkte mit nach Bir-
kenau zu holen.  
 
Bericht: Susanne Knogler   

Vorrundenabschluss der weiblichen D-Jugend auf der Eisbahn in Heddesheim (Bild: S. Knogler) 
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 Damen 
Impressionen vom Heimspiel gegen TSV Rintheim 

Bilder: Simon Hofmann 
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 Herren 

Abwechslungsreiches Teambuilding der Weiblichen C-Jugend zum Jahresbeginn 

Weibliche Jugend 

Am Morgen des 25.1.2025 
startete die weibliche C-
Jugend mit einem Mann-
schaftsfrühstück im Foyer 
der LBH. Mit guter und aus-
gelassener Stimmung ging 
es anschließend zum Fun 
Park nach Bensheim wo 
zwei Escape Rooms auf sie 
warteten. Beide jeweils mit 

dem Thema Ägypten. Es 
waren knifflige Aufgaben, 
die sie aber beide jeweils 
innerhalb einer Stunde gut 
gelöst haben. Dabei hatten 
sie viel Spaß miteinander 
und die schwierigen Aufga-
ben wurden zusammen ge-
meistert. Im Anschluss da-
ran wurde in der LBH noch 

eine kleine Runde Fußball 
gespielt, bis die weibliche D-
Jugend gegen WaSa in der 
HSH gestartet ist. Nachdem 
die weibliche C-Jugend die 
ersten 10 Minuten der weib-
lichen D-Jugend zugesehen 
und angefeuert haben muss-
ten diese sich nun selbst auf 
ihr Spiel gegen Weinheim 

vorbereiten. Beide weibli-
chen Mannschaften gewan-
nen mit Abstand und so 
konnte der Tag mit zwei 
Siegen erfolgreich abge-
schlossen werden. 
 
Bericht: Neele Leonhard 

Aktuelles 

Weihnachtsaktion der TSV Damen wieder ein Erfolg 

Wie jedes Jahr überlegte die 
2. Damenmannschaft des 
TSV Birkenau in der Weih-
nachtszeit, welche gemein-
nützige Aktion sie unterstüt-
zen können. Schnell kam der 
Kontakt zur Birkenauer 
Wunschbaumaktion zustan-
de. Während dieser Zeit 
wurde in Birkenau erneut 

der Gemeinschaftsgeist der 
Bevölkerung deutlich. Ziel 
der Aktion war es, Kindern 
durch die Erfüllung kleiner 
Wünsche, wie Spielzeug 
oder Schreibutensilien, eine 
Freude zu bereiten. Die 
Wunschzettel wurden im 
November gesammelt und 
pünktlich zu Weihnachten in 

Pakete verpackt 
und verteilt. Die 
Initiatorinnen, 
Evrim Mapplassary 
und Rula Verzino, 
organisierten die 
Aktion mit Unter-
stützung des Bür-
germeisters Milan 
Mapplassary.  
Dieses Mal wurden 
14 Wünsche erfüllt 
– etwas weniger 
als im Vorjahr, als 
24 Wünsche reali-
siert wurden. 
Gleichzeitig ist die 
Beteiligung von 
Helfern und Unter-
stützern gestiegen. 
Neben Privatperso-
nen beteiligten sich 
verschiedene Verei-
ne aus der Umge-
bung, die Geschen-
ke und Spenden 

bereitstellten. So auch die 
Damenmannschaften des 
TSV Birkenau. Nach Rück-
sprache mit den Initiatorin-
nen wurde sich schnell da-
rauf geeinigt, dass die Spie-
lerinnen Pakete mit Hygiene-
artikel für die Kinder, ver-
schiedensten Alters zusam-
menstellen. Diese wurden 

dann den Wünschen beige-
fügt. 
Die Motivation der Organisa-
torinnen ist es, jedem Kind 
in Birkenau trotz schwieriger 
Zeiten ein Weihnachtsge-
schenk zu ermöglichen. Für 
das Jahr 2025 ist bereits 
eine Erweiterung der Aktion 
geplant: Neben Kindern sol-
len auch die Senioren des 
Pflegeheims „Am Pfarrwald“ 
bedacht werden, beispiels-
weise mit Geschenken oder 
Besuchen. Die Aktion soll 
weiterhin Freude für Be-
schenkte und Helfer gleich-
ermaßen bereiten und die 
Damen des TSV Birkenau 
freuen sich bereits darauf 
erneut unterstützen zu kön-
nen. 
Bericht: Ricarda Klink 

Weibliche C-Jugend beim Frühstück im Foyer der LBH und vor dem Funpark in Bensheim (Bilder: N. Leonhard) 

Verpackte Hygienepakete (Bild: R. Klink) 
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Männliche  Jugend      

JSG Weschnitztal präsentiert sich in neuen Anzügen 

Rechtzeitig zu Weihnachten 
konnten die Verantwortli-
chen der JSG Weschnitztal 
ihren Spielern ein besonde-
res Geschenk machen. Die 
über 100 Spieler der JSG 
von E- bis A-Jugend haben 
neue Trainingsanzüge erhal-
ten. Möglich gemacht haben 
das die vielen unterschiedli-
chen Sponsoren der Jugend-
spielgemeinschaft allen vo-
ran die Firma Hirsch und 

Rienecker in Fürth, die Firma 
Odenwälder Reifen- und 
Auto-Service in Rimbach und 
die Firma Klempnerei Schütz 
in Mörlenbach. Mit einigen 
weiteren Sponsoren konnte 
die JSG damit allen Spieler 
neue Präsentationsanzügen 
kostenlos zur Verfügung 
stellen. 
 
Das Wachstum der JSG We-
schnitztal zeigt sich derzeit 

nicht nur im quantitativen 
Bereich. Zu den bislang acht 
männlichen Jugendmann-
schaften könnten in der 
kommenden Runde 1-2 wei-
tere dazu kommen. Auch im 
qualitativen Bereich hat die 
JSG zugelegt, belegt teils 
Topplatzierungen in der ba-
dischen Landesliga und er-
weitert ständig die Trai-
ningsqualität. Dafür sorgen 
auch die derzeit 13 Trainer, 

die sich genauso über Zu-
wachs freuen wie die Mann-
schaften selbst. Wer Inte-
resse hat, mal im Training 
rein zu schnuppern, ist je-
derzeit willkommen. Infor-
mationen zu Trainingszeiten 
und Kontaktadressen finde 
sich im Internet unter jsg-
weschnitztal.de. 
 
Bericht: Andreas Klos 

Aktuelles      

200 Darts-Spieler beim Abschlussturnier der Freien Dart Liga   

Die Sonnenuhrengemeinde 
wurde für das Abschlusstur-
nier der Freien Dart Liga 
(FDL) auserkoren.  
 
Am Samstag, 15. Febru-
ar, ab 14 Uhr, wird die 
FOX Lounge am Platz La 
Rochefoucauld Austragungs-
ort dieser Wettbewerbe sein. 
 
Dabei kam die Lokalität mit 
ihrem Inhaber Miles Moulder 
eigentlich wie die Jungfrau 
zum Kind zu der Ehre, die 
insgesamt drei Turniere an 
diesem Samstag auszutra-
gen.  

„Die ursprünglich ausge-
wählte Spielstätte hat zum 
Jahreswechsel den Betrieb 
eingestellt und so fiel die 
Wahl auf Birkenau“, berich-
tet Moulder im Gespräch mit 
unserer Redaktion. 
 
Bericht: Manfred Bierbauer 
WNOZ vom 26.01.2025  

"Das Interesse an Darts wächst ungebrochen weiter, vor allem an 
der Bergstraße und im Odenwald", sagt FOX Lounge-Inhaber Miles 
Moulder (Bild: F. Kopetzky) 

Abschlussturniere in der FOX Lounge am Festplatz in Birkenau.  
Beim offenen Wettbewerb können alle mitmachen.  
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Derzeit besteht  
der Verein aus 
62 Mitgliedern 

Wir sind als 
gemeinnützig 
anerkannt 

Mitglied kann 
jede natürliche 
und juristische 
Person werden 

Michael Basler   Stefan Kellner  
Klaus Bechtold   Wolfgang Kellner  
Eugen Berbner   Dr. Gabriele  Klein  
Erich Berg   Thomas Knapp  
Jonas Böhm   Frank Lasslop  
Dr. Jutta  Böhm   Michael List  
Paul Böhm   Sabine List  
Mathias Brock   Heinz Malzkeit  
Adam Brossart   Andreas Michael  
Martin Dittert   Heiko Müller  
Sascha Dold   Werner Osada  
Frank Dümmler   Stephan Peller  
Rudi Etzdorf   Markus Pfästerer  
Kai Fändrich   Mareike Pieper  
Prof. Dr. Jürgen  Fischer   Gerhard Pohlers  
Eugen Fleckenstein   Thomas Ritzert  
Wolfgang Freudenberger   Gregor Sattler  
Prof. Gerhard  Fuchs   Alice Schäfer  
Wolfgang Glaser   Jürgen Schmitt  
Daniel Götz   Martin Schütz  
Sigurd Heiß   Volker Spilger  
Norbert Hildenbeutel   Thomas Stephan  
Prof. Dr. Klaus-D. Hungenberg   Simone Thomas  
Frank Jöst   Sead Vehabovic  
Niclas Jöst   Markus Walter  
Prof. Dr. Peter  Kadel   Roland Weber  
Brigitte Kanz   Siegfried Winkler  
Hans Kellner   Walter Zopf  
Klaus Kellner    

Mitglieder des Fördervereins: 

Derzeit besteht  

der Verein aus 

62 Mitgliedern 

Wir sind als 

gemeinnützig 

anerkannt 

Mitglied kann 

jede natürliche 

und juristische 

Person werden 



 

 



 

 


